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Lieber Freund der Tiere, 
 
bevor der Advent Ihre Aufmerksamkeit in Anspruch 
nimmt, möchten wir Sie mit dem letzten Rundbrief in 
diesem Jahr über Aktuelles aus unserem Tierheim 
informieren. 
Wir freuen uns, Ihnen von dem nun endlich 
fertiggestellten Katzenauslauf berichten zu können. 

Unserer Meinung nach 
ist er wunderschön 
geworden und sehr 
funktionell, eine 
wirkliche Bereicherung 
für die dort oft jahrelang 
lebenden Katzen. Die 

Firma, welche sonst Geräte für Spielplätze herstellt 
und aufbaut, hat solide und sehr liebevolle Arbeit 
geleistet: viele Kletter-, Sitz- und Liegemöglichkeiten, 
nirgends scharfe Kanten und überall niedliche 
Pfötchen. Hängende Weidenkörbchen, das hoch 
gelegene Katzenhäuschen und die umfunktionierten 
Pflanzkübel laden zum Verweilen ein, die blauen 
Kordeln geben Spielanreiz. Jedem von Ihnen, der mit 
seiner zweckgebundenen Spende oder seiner 
dauerhaften Katzenpatenschaft dazu beigetragen hat, 
dieses Projekt Wirklichkeit werden zu lassen, gilt 
unser großer Dank. Die Katzen Karleen und Karrie, 
die bereits seit 2006 bei uns sind, werden sich 
besonders über die Beschäftigungsmöglichkeiten im 
neuen Auslauf freuen. 
Ihr Bruder, der Kater 
Kalli, konnte nach so 
langer Zeit im 
Tierheim nun endlich 
vermittelt werden. 
Darüber freuen wir uns 
ganz besonders. Aber 
auch die Vermittlung der Katze Mausi, welche wir 
Ihnen im letzten Rundbrief vorstellten und des 
hübschen Rüden Poldo, der über 3 Jahre bei uns 
warten musste, geben uns Anlass zu Freude und 
Hoffnung. Hündin Bonny, die uns so sehr am Herzen 
lag, fand ihren Traumplatz und war inzwischen schon 
im Ostseeurlaub. Die Aufzählung lässt sich fortsetzen  
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z.B. mit der Katze Jenny, welche in der Nähe von 
Hamburg das große Glück fand. Aber die Zahl der 

bedürftigen Tiere wird 
nicht kleiner. Wir 
nahmen z. B. Kater 
Mitri auf. Er wurde aus 
familiären Gründen bei 
uns abgegeben.  
Schauen wir mal, wie 
dieser Wohnungskater 

den Alltag im Tierheim meistern und wie lange er bei 
uns bleiben wird. 
Wir beherbergen derzeit u. a. auch 12 Katzenkinder 
und sind damit an unserer Kapazitätsgrenze für die 
Katzenaufnahme angelangt. Dabei wäre der Bedarf an 
Plätzen für Fund- und herrenlose Tiere ungleich 
größer. Tägliche verzweifelte Anrufe nach Hilfe in 
dieser Richtung zeugen von größter Not. Doch unsere 
kleine Einrichtung ist nicht in der Lage, dieses 
prinzipielle Problem zu lösen, welches jedes Jahr 
größer zu werden scheint. Perspektivisch wird an einer 
Kastrationspflicht 
für Katzen, wie sie 
jetzt in Belgien 
eingeführt wurde, 
kein Weg vorbei 
führen. Von den o. 
g. 12 Katzenkindern 
kamen 5 ohne 
Mutter zu uns. Sie waren noch winzig und wären ohne 
Hilfe jämmerlich zu Grunde gegangen. Nun ist es 
besonders unsere Auszubildende Stefanie, die sich 
ihrer angenommen hat und den Hauptverdienst daran 
trägt, dass die Kleinen inzwischen rumtollen, allein 
fressen und auf eine frohe Zukunft hoffen können. 
Leider werden wir einmal mehr auf den hohen Kosten 
sitzen bleiben, die doch die entsprechende Kommune 
zu tragen hätte. Es ist immer dasselbe Trauerspiel, in 
dem keiner Verantwortung und erst recht keiner 
Kosten übernehmen möchte. „Der schwarze Peter“ 
bleibt dann bei uns und uns nichts anderes übrig, 
als erneut an Ihre Großmütigkeit zu appellieren.  
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Nur 75 x 100 cm Platz stehen einem 90-kg-Schwein heute zu. Früher durften die Tiere noch Geburtstag feiern, 
jetzt schwellen sie bereits in 5 Monaten zur Schlachtreife heran. („stern“ Nr. 22/2010)  Nur die Macht jedes 
Einzelnen von uns als Verbraucher vermag an diesem unvorstellbaren Elend etwas zu verändern. 



Um besser auf unsere 
Einrichtung und all die Tiere, 
die bei uns warten, 
aufmerksam zu machen, haben 
wir unser Auto entsprechend 
beschriften und mit tollen 
Tierheimfotos bekleben lassen. 
Wir hoffen damit nicht zuletzt 
auf noch mehr finanzielle 
Hilfe, denn neue wichtige 
Projekte müssen zeitnah realisiert werden. So ist es 
dringend erforderlich, die Außenumzäunung des 
Grundstückes zu stabilisieren und sicher zu machen. 
Immer wieder kommt es vor, dass sich die Hunde ein 
Loch in den Machendraht reißen oder sich unter dem 
Zaun durchbuddeln und somit das Tierheim 

eigenmächtig 
verlassen. Dies ist 
für sie 
lebensgefährlich und 
für uns sehr 
zeitaufwändig. Daher 
ist es ganz wichtig, 
für maximale 
Sicherheit der Tiere 
zu sorgen.  

Die Kosten für 1 Meter Stabmattenzaun inkl. 
Betonsockel betragen ca. 19,oo Euro. 255 Meter 
Zaun sind insgesamt zu stabilisieren, was fast 5000 
Euro kostet. Wir stellen uns vor, Ihnen symbolisch 
für 38 Euro einzelne 2-Meter-Zaunsfelder „zu 
verkaufen“, um so dieses Projekt in mehreren 
Etappen finanzieren zu können. Auf unserer 
Homepage wird es dazu in Kürze eine Übersicht 
geben mit den Namen der hoffentlich vielen 
einzelnen Zaunsfeldspender. Bitte lassen Sie auch 
diesmal nicht im Stich und unterstützen Sie uns mit 
Geldspenden. Für unsere Hunde, die sich tagsüber 
in ihren geräumigen Ausläufen bewegen können, ist 
es äußerst wichtig, dass der Zaun sicher ist. 
Immer warten gerade auch in Polen Hunde darauf, 
dass wir ein freies Plätzchen für sie haben. Jetzt ist es 
Vincent, der mit dem  
letzten diesjährigen  
Transport aus Wroclaw 
zu uns kommen soll. Er 
ist ein Fundhund, der 
als ruhig und 
verträglich beschrieben 
und auf bereits 12 Jahre 
geschätzt wird. Außerdem möchten wir Ali 
aufnehmen. Sie ist eine ganz arme, scheue Maus von 
ca. 2 Jahren, sehr lieb, aber super ängstlich, man muss 

sie aus der Hütte ziehen, um sie zu sehen. 
Ali und mind. eine weitere Hündin werden 
aus Swarzedz zu uns kommen. Das 
Tierheim dort wird Ende des Jahres 
geschlossen, Hilfe ist daher dringendst 
erforderlich.  
Wir wünschen uns sehr, dass Sie die 
Aufnahme der Hunde finanziell 
ermöglichen, z. B. mit einer einmaligen 

Aufnahmepatenschaft 
über 100 Euro oder 
mit einer dauerhaften 
Patenschaft. 
Erfahrungsgemäß 
sind die Hunde aus 
Polen oft 
Dauerpatient beim Tierarzt. Gerade deshalb ist die 
Hilfe für diese Tiere so überaus wichtig. 
Vielleicht kauft der eine oder andere von Ihnen seine 
Weihnachtsgeschenke via Internet ein. Dann denken 
Sie bitte an uns, es kostet Sie nur wenige Klicks mehr. 
Wenn Sie z. B. bei OTTO, amazon, Neckermann, 
Buch24, Buecher.de, myToys, Schlecker, Schecker, 
Waschbär, Plus, PureNature, Versandhaus Wenz, 
Madabo, Rossmann, Tschibo u. a. bestellen und diese 
Firmen über unsere Homepage anklicken, bekommen 
wir zwischen 3 und 8 % Provision. Im Sept./Okt. 2010 
waren das über 400 Euro. Das ist eine unentbehrliche 
Einnahme für uns, für Sie ist es nur ein ganz kleiner 
Mehraufwand. 
Außerdem sind noch einige Exemplare von unserem 
Kalender „Endlich Zuhause“ für 2011 vorrätig. Er 
zeigt viele Tiere im Glück, die einst in unserer Obhut 
waren. Vielleicht kann er Ihnen ja als schönes 
Geschenk dienen und uns zu einer weiteren kleinen 
Einnahme verhelfen. 
Gestatten Sie bitte einen Hinweis in eigener Sache: auf 
Grund des erhöhten Arbeitsaufwandes im Advent wird 
es uns nicht möglich sein, alle offenen 
Spendenbescheinigungen bis zum Ende des Jahres zu 
versenden. Sie erhalten diese in jedem Fall bis Ende 
Januar 2011. Es hilft uns wirklich, wenn Sie bis dahin 
von entsprechenden Nachfragen absehen, vielen Dank. 
Bleibt uns noch, Ihnen für die vielfältigsten Formen 
der Unterstützung zu danken. Sie tragen damit 
entscheidend dazu bei, dass unser Tierheim auch in 
Zukunft  Hoffung schenken kann. 
 
Es grüßt Sie freundlich 
 
 
Angela Rogalli im Namen des Teams 

Vereinsregister: 
1.Vorsitzende: 
Bankverbindung: 
Internet: 

VR 339 Amtsgericht Kamenz 
Frau Heike Falkenberg 
Konto-Nr. 3 000 156 240      BLZ 85050300     Ostsächsische Sparkasse 
www.hoffnung-fuer-tiere.de 


